
Frankreich. *35

Dünkirchen, Havre, Brest, l'0ricnt, Nochcfort und Toulon
getheilt ist.

Frankreich wird mit der Insel Corsica in 86 Departements
eingetheilt, die vor der Revolution in 17 Provinzen getheilt wur. cn.
Da die Namen öersclden noch hansig gebraucht werden, so sind bei
der Topographie beide Eintbeilungen verbunden worden, d&amp;gt;.e aber
nicht immer gerade ans einander passen, da oft kleine Stücke einer
alten Provinz anderen Dep. gehören, und neue Dep. aus Stücken
verschiedener alte« Landschaften zusammengesetzt sind.

I. Isle de France mit 5 Departements:
1) Seine 8£ Cl. 9)î.', i35,o53 Arpens, 1,260,000 E., Mît 3 Be:

zirken, 20 Kantonen und 79 Gemeinden, wo Paris von der Seine
durchströmt, 20o L. 48° 5o* i5" B. Hauprstadt des Reichs, auf
9868 Morgen und 3 Ruthen, in den 12 Bezirken 1817. 27,371 H.
(zu deren Versicherung erst iSjG eine Assecuranzgesellschaft errichtet
ward, in der im Dec. 1817. 4oo Mill. Fr. unterzeichnet waren),
227,232 Haushaltungen und 713,695 E. Paris bat 1109 Straßen,
10 Gasten, ui Straßendurchgänge (passages), 3- Qnais (Wasser-
straßcn mit Einfassung), 18 Boulevards; 87 öffentliche Platze, z.B.
Oklsaip ci« Mars (dessen innerer Umfang 3600 Merres zu 4 Fuß be¬
tragt und zu den Wettrennen des Departements bestimmt äst);
Kvnigsplatz Mît der Bildsäule Ludwig XÍII., Place de Louis XVi.,
Place de Louis XV. 'mit dessen Bildsäule). Place de victoires mit
Ludwigs XIV. Bildsäule, Greveplatz, Place des Vosges mir Hant-
poults Statue, Place Vendôme mit der aus 425 erobert™ Kanonen
gegossenen, i35F. 7 Zoll hohen, 12F. im Durchmesser haltenden und
am Schaft mir 425 Platten oder Basreliefs, welche die Begebenhei¬
ten des Feldzngeö von i8o5 darstellen, gezierten Triunrphsäule, mit
der Bildsäule der Friedensgöttin; 3i Kreuzwege , 121 Mraßemvinkel
(cul de ane), IO Spazierplätze (Cours), 3 Plätze zwischen Mauern
( Endo« ), 45 Chemins de ronde, 16 Anlände oder Abladungen
(porrs), 56 Barrieren oder Thore in der 12 bis i5Fnß hohen Mauer;
16 Brücken, z. B. Pom de Louis XVI. (welche die colossalen Bild¬
säulen, Bayard und Dnguesclin, Turenne und Condé, Suger und
Richelieu, Sully und Colbert, Tourville und Dugnay-Tronin, Du¬
quesne und Suffren vorstellend, zieren sollen). Pom royal. Pone
des Invalides (sonst VON JkNñ), Pour du jardin royal, Pom neuf
(auf dem künftig wieder eine metallene Bildsäule Heinrichs IV. zu
Pferde stehen wird, da die frühere von i6i4 — i635 verfertigte in
der Revolutionszeit eingeschmolzen wurde); 10 Kaufhallen, 28Markt¬
plätze, 84Springbrunnen, 9 Gefängnisse, i3 Kasernen, 12 öffentliche
Paläste, 12 Pfarrei- und 26 Snccnrsal-(Filial-) Kirchen, z. B.
2 Basiliken, die St. Genevicve (Pantheon zum Begrabniß der Mini¬
ster, Marschälle rc.) und Unserer lieben Frauen; i lutherische Kirche;
die Magdalenen - Kirche ( deren Bau nach einer königl. Verordnung
vom Febr. 1816 vollendet werden soll; sie enthält die SöhmmgSdenk-
mähler, die Ludwig XVI., dessen Gemahlin, Ludwig XVII. und der
Prinzessin Elisabeth aus weißem carrarischen Marmor errichtet wor¬
den, uud herrliche Gemälde) rc.; 102 andre geistliche Gebäude, 11
Denkmähler, loTheater (Académie royale, Théâtre français, Opéra
comique, Opéra italien, Odéon «ni 20. MätZ 1818 abgebrannt,
Vaudeville, Variétés, Gai te, Ambigu, Porto St. Martin, Cirque


